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fchieden. Bei Dauvergne find

fie genau wie diejenigen des Erd—

gefchoffes und mit einem Stich—

bogen gebildet; bei Silva/he find

fie wagrecht abgel'chloll'en.

Das Erdgefchofs, fagt

de Flezigny, aus dem Dau—

vergne gefchöpft hat, fei

jonifcher Ordnung gewe—

fen, darüber eine korin—

thifche Ordnung9 3 7). Dau—

Wrgne’s Befchreibung der

Hofarchitektur fiimmt auch

mit der von Silwftre hier

in Fig. 136 abgebildeten

überein.

Der von Dauvergne abge-

bildete Pavillon zeigt dagegen

unten eine dorifche oder tos-

canifche Ordnung, darüber an

den Ecken eine korinthifche und

im oberfien Gefchofs eine korin-

thifirende, währenddem wir bei

Silwßre aufsen die toscanifchen,

dorifchen und jonil'cheu Ord-

nungen übereinander unterfcllei—

den können.

Wie foll man nun einen [0

großen Widerfpruch erklären,

und welcher Angabe foll man

mehr Glauben fchenken? Die

P,erfpective Silvg/ire’s fiimmt in

allen Theilen der Mailen und in

der Zahl der Fenfier mit dem

Grundrifs _‘7. Marat’s, der ein

Architekt war. Bei beiden ifl;

nirgends Platz, weder für einen

Pavillon noch für eine Flucht

von drei Fenflern. Es fcheint

uns daher richtiger, mehr Ge-

wicht auf die Angaben der beiden

Letzteren zu legen, als auf die

Zeichnung bei Dauurgne, über

deren Herkunft er keine voll—

kommen klare Auskunft giebt.

Es in; zwar möglich, dafs Mara!

937) Read weiß; auf folgende Stelle

in SAUV‚\L‚ a. a. O., hin, Bd. Ill, S. 50

bis 51, Bd. IV, S. 50; ferner Bd. II,

Buch x4, S. 50, wo er fagt: nCaulam.

mins e_/l enrz'cln' de 2 im 3 ardvnnances

de colannes, rangées deux & deux, et

de deux ou trois rang: de flatuen.

Siehe: Franc: Proteßank, 2. Aufl.,

Bd. III, Faso. V (1881), S. 19.


